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IL Vermischtes aus dem Gebiete der Staats- 
wissenschaften. 



1. Geld-, Bank- und Finanzwesen. 

Die preussische Bank — wird in ihrer Entwicklung seit 1851 durch 
folgende Daten bezeichnet, denen die Bemerkung vorauszuschicken ist, 
dass der Einschuss des Staates von 1,443,000 Rthlrn. Ende 1851 auf 
1,897,800 Rthlr. Ende 1864 gestiegen ist, und dass bis zum Jahre 1856 
10,000 Bankantheile ä 1000 Rthlr., von da 15,000 Stack ausgegeben 
waren. 



Jahr. 



1851 
1864 



Bankanlheite - Eigenthümer. 



Inlander. | Ausländer. 



Zahl 

der 

Ei?en- 

Ittumer. 



Zahl 
der 
An- 
teile 



Zahl 

der 
Eigen- 
tümer. 



676 
1026 



5978 
8178 



Zahl 
der 
An- 
teile. 



410 4022 

674 0822 



Veriinsliche Depositen am Ende des 
Jahres. 



3)irozenlige. ' 2'/2proien- 
lige. 




ll,427,9O0|C,166,730|6,586,570 
10,641,580|6,325,910;5,276,630 



425,693 

3,841,480 



an den 
Susi, 
eicl. 872 
pCl. sei- 
nes Ein- 
schusses. 
Rthlr. 



115,597 
968,166 
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Dividend« 

der 
Bank- Aa- 
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PCl. 



4»/s 

10'»/» 
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sas, eict Lom- 


Die Bank 
discontirte 


Ksutte Wechsel 
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Ende dea 




bard-Prolon- 


Wechsel 




Lieh auf 


Ende des 1 schnittlich 


Jähret 


Jahr. 


gationen und 


im Laufe 


Inlaud 


Ausland 


Pfand 


Jahres an 


Noten im 


einen 




der gegen. ei- 


dea Jahres 








Effekten 


Umlaufe 


Baar- Vor- 




liar verrech- 


für 








für 




rat b TOB 




neten Betrage. 


















Rlhlr. 


Rthlr. 


Rlhlr. 


Rlhlr. 


Rthlr. 


Rlhlr. 


Bthlr. 


Rlhlr. 


18.il 


472,14 1, HO 


33,339,055 


40,6S7,>I85! 4,5R4,I24 


35,675,787 


17,511,7511 18,811,000 


23,76V«!79 


1864 


1,970,213,600 


218,951,629 


30},624,764 


13,3:6,150 


71,126,847 


14,947,130 


116,221,000 


68,136,900 



Deutsche Zettelbanken, 
gende Uebersicht: 



(H.Arch. 1865, S. 545.) 



— Hierüber gibt die A u s t r i a 1865 fol« 



Fundation 



Maxnnalbetrag der Nominalbetrag 
Notenemission der Note 



3 /« Hypothek, •/« 
baar. Die 3 U müssen 
Baiern (Statut ausserdem in leicht 
§. 13). realisirbaren Effec- 
tep als Disconten 
vorbanden sein. 
Zeitschr. f. Staatsw. 1865. IV. Heft. 



4 /io des Actienca- 
pitals, höchstens 8 
Hill. Gulden. 



10 ft. 



38 
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„ ... Maximalbetrag der Nominalbetrag 
Fundation , Notenemi8sion , der Note 


Braunschweig 

(§• 11). 


'/« baar. — Rest in 
dreimonatl. Valuten. 


Eingezahltes Ac- 
tiencapital. 


10 Thlr. 


Bremen (§. 74). 


V» baar. — (Sonst 
keine Bestimmung. 


Eingezahltes Ac- 
tiencapital , aus- 
schliesslich Reser- 
vefond. 


(Fehlt.) 


Darmstadt 
(§• 12). 


7s der im Umlauf 
befindlichen- Noten 
baar. 


Das Doppelte des 
eingezahlten Actien- 
capitals, mit Erlaub- 
niss der Regierung 
mehr. 


10 fl. 


Dessau (§. 3). 


V« des Umlaufes 
baar. 


Der Totalbetrag 
der Actien (nicht der 
eingezahlten !) 


1 Thlr. 


Frankfurt 
(§• 27). 


7» baar. 


Doppeltes einge- 
zahltes Grundcapi- 
tal. 


6 fl. 


Gera (§. 18). 


Zwei Drittel baar. 


Ganz unbegrenzt. 


1 Thlr. 


Gotha (§. 9 ff.). 


7» baar, — für die 
Summe, welche das 
eingezahlte Actien- 
capital übersteigt, 
die Hälfte baar. 


Zum Betrage der 
Wechsel, die in Hän- 
den der Gesellschaft 
sind. 


10 Thlr. 


Hannover 

(§• 14). 


7» baar. 


Eingezahltes Ac- 
tiencapital , ein- 
schliesslich Reser- 
vefonds. 


Genehmigung 
bei Noten unter 
20 Thlr. 


Homburg 
(§• 10). 


7« baar. 


Eingezahltes Ac- 
tiencapital. 


5 fl. 


Leipzig (§. 38). 


! /s baar. 


Unbestimmt; je- 
doch unter Verant- 
wortlichkeit des 
Commissärs. 


20 Thlr. 


Lübeck (§. 24) 


7« baar. 


Doppeltes einge- 
zahltes Actiencapi- 
tal. 


10 Thlr. 


Luxemburg 

(§• 15). 


7« baar. 


§. 12. Doppeltes 
eingezahltes Actien- 
capital. 


25 fl. 
5 fl. 
10 Thlr. 


Meiningen 
(§• 14). 


V» baar. 


Bis zu einem Dritt- 
theil des eingezahl- 
ten Actiencapitals. 


10 Thlr. 


Nassau (§. 13). 


(Fehlt ganz.) 


Bis zu 1 Mill. Gul- 
den. 


(Fehlt.) 


Bückeburg 
CS- 13). 


7« baar. 


(Fehlt.) 


10 Thlr. pr. C. 
5 Thlr. Gold. 
5 M. Banko. 
6fl. 
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Hamburg 
(§• 27). 


Die Hälfte baar. 


Eingezahltes Ac- 
tiencapital. 


(Fehlt.) 


Rostock- (§. 37). 


'/8 baar. 


Eine Mill. Thaler. 


10 Tblr. 


Thüringen 
(§• 1«)- 


'/i baar. 


Eingezahltes Ca- 
pital. 


20 Thlr. 


Weimar (§.15). 


V» baar. 

i 


Eingezahltes Ca- 
pital. 


10 Thlr. 


Lübeck (§. 8). 


'/» baar. 


Eingezahltes Ca- 
[pital. 


, 20 Thlr. 



2. Versicherungswesen und Industrielles. 

Die Kölnische Hagelversicherungs - Gesellschaft — veitheilte den 
Aktionären ptO 18G4 eine Dividende von 24 Prozent. Die Zahl der Ver- 
sicherungen belief sich im vorigen Jahre auf 17,973 gegen 20,317 im 
Jahre 1863, während 1864 die Versicherungs-Summe 34,503,218 Rthlr., 
gegen 36,214.905 im Jahre 1863, erreichte. Die Zahl der im Jahre 1864 
von Hagelschlag betroffenen Policen war 1603, gegen 3365 im Jahre 
vorher. Man nahm 401,000 Rthlr. von Versicherten ein und zahlte 240,000 
Rthlr. Schaden und Verwaltungskosten. Mit Rücksicht auf die wieder- 
holt betonte Xothwendigkeit der Staatshagelversicherung sind solche Er- 
gebnisse der Privatversicherung von Interesse. 



— e. Im „allgemeinen Beamtenverein der östreichischen Monar- 
chie" ist seit vorigem Jahr 1864 eine bemerkenswerthe Erscheinung ins 
Leben getreten. Die uns zugesendeten Aufrufe, Statuten und Prämien- 
tarife des Vereins ergeben, dass unter Betheiligung von bereits 2000 
öffentlichen und Privatbeamten eine Gegenseitigkeitsversicherung der 
östreichischen Beamten für Lebens-, Erlebens-, Leibrenten- und Ueber- 
lebensrentcnversicherung sich im Laufe des Jahres 1805 konsolidirt hat. 
Die Art der Verwaltung durch Beamte im Centrum und in Provinzen 
soll besonders massige Prämien ermöglichen. Der Verein ruft auch 
Ehrenmitglieder (2 fl. Jahresbeitrag) auf. Er will sich ausdehnen auf 
Krankheitsveisiclierung (Krankengeldversicherung), so wie in localen Ver- 
zweigungen auf Vorschussbanken unter den Beamten. Weiter ist ange- 
regt eine Organisation zur Beschaffung von Dienstcautionen. In lezterem 
Gedanken begegnen wir der Idee der Cautionsversichernng, welche im 
Laufe dos Jahres 1805 auch in Frankfurter Geschäftskreisen Gestalt 
gewonnen hat. - Wir wünschen dem Institut das beste Gedeihen; um 
zu gedeihen, wird es bei seinen eigenthümlichen Unterlagen mit Um- 
sicht zu Werke gehen müssen. 
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